
 

 
70. Treffen des Deutsch-Französischen Länderausschusses in 
Stuttgart vom 28. bis 30. März 2014 
 
Niemand konnte mehr nachvollziehen warum wir uns zum 70. Mal zusammengefunden 
hatten, war doch der LADF 1952 – also „erst“ vor 62 Jahren – gegründet worden. Doch 
diese Frage wurde schnell von der fröhlichen Stimmung verdrängt, die sich beim 
traditionellen get together am Freitagabend einstellte. Nach kurzer Zeit zeugte der 
Geräuschpegel von intensiver Kommunikation, in die auch die 6 neuen Mitglieder und  
ihre Partner sowie die 5 Rotaracter einbezogen waren. Mag sein, dass auch der württem-
bergische Wein die Zungen gelöst hatte, von Sprachproblemen konnte auf jeden Fall 
keine Rede sein.  
 
Am Samstag begannen die Arbeitssitzungen. Im Mittelpunkt stand die best practice 
Umfrage. Von den 325 deutschen Rotary Clubs, die einen Partnerclub in Frankreich haben, 
hatten mehr als die Hälfte die Fragebögen zurückgesandt. 60% der teilnehmenden Clubs 
berichteten, dass ihr Partnerschaftsverhältnis gut läuft, einige sprachen von einem 
Durchhänger, meist demographisch bedingt und ganz wenige decouvrierten sich als 
Karteileichen. Es wurde beschlossen, eine Kommission zur Sichtung des umfangreichen 
Materials (35 Fragen x 165 Teilnehmer = 5.775 Antworten!) einzusetzen, die die vielfältigen 
Erfahrungen zu einer best practice Broschüre zusammenfassen wird. Unsere französischen 
Freunde beschlossen, unsere Umfrage auch in Frankreich durchzuführen, sodass wir dann 
die Ergebnisse bei unserem nächsten Treffen vergleichen können. 
 
Früchte trägt auch unsere Werbung für neue Kontaktclubverhältnisse. In der Zwischenzeit 
sind 20 Clubs in der Kontaktclubbörse registriert. Mit der Registrierung allein ist es allerdings 
nicht getan. Von unseren französischen Freunden kam nun das Angebot, die Anfrage 
sämtlicher deutschen Clubs, die einen Partner in Frankreich suchen, allen französischen 
Distrikten und alle denjenigen französischen Clubs, die noch keinen Partner in Deutschland 
haben (ca. 700 ), direkt zuzuleiten. Bei Interesse stehen dann die Mitglieder von LADF und 
von CIP FA bereit, die ersten persönlichen Kontakte zu begleiten. 
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Beschlossen wurde auch, 2 Rotaracter als ständige Mitglieder in den LADF aufzunehmen, um gemeinsame Projekte  
zu identifizieren und zu realisieren. Als erstes Beispiel wollen wir die künftige Zusammenarbeit mit der Deutsch- 
Französischen Hochschule in Saarbrücken zusammen mit den Rotaractern gestalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rotaractvertreter bei ihrer Präsentation 
 
Dazwischen berichtete eine Rotary-Stipendiatin von ihrem Studienjahr in Frankreich und machte einmal mehr deutlich, 
dass Rotary diese Form der Jugendförderung nicht dem Brunnenbau in Afrika opfern sollte. Die Tagung setzte sich am 
Sonntagmorgen mit einer Stadtführung fort, die mit einem Brunch in einer Bräustube endete. Das strahlende Frühlings-
wetter und die greifbare Urbanität der Stadt trugen dazu bei, die Botschaft der Region Stuttgart als der „Lokomotive 
Europas in Deutschlands Süden“ plausibel zu machen. 
 
Für die gemeinsame Tagung im kommenden Jahr hat die französische Sektion herzlich vom 27. bis 29. März nach 
Annecy eingeladen und alle die in Stuttgart dabei waren haben bereits mit Begeisterung zugesagt.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzlichen Dank an alle an der Organisation der Tagung Beteiligten, vor allem an Kathrin Gieselmann und Tilmann 
Beck. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Osterfest 
Ihr 

 
Hans-Joachim Kay 

 
 

 
 

 

 

Zum Thema gemeinsame Projekte konnten von mehreren neuen Vorhaben 
in Afrika berichtet werden, deren Volumen teils die 100.000 $ Grenze 
überspringt und die mit Hilfe von TRF Grants realisiert werden. 
 
Am Samstagnachmittag führte eine Stadtrundfahrt zum Mercedes-Museum. 
Das abendliche Festessen wurde von einem Vortrag von unserem 
rotarischen Frd. Baasner, Direktor des Deutsch-Französischen Instituts in 
Ludwigsburg mit dem Thema „Was Deutsche und Franzosen heute (wieder) 
trennt“ eingeleitet, das lebhafte Diskussionen beim anschließenden 
schwäbischen Festessen auslöste.  

 
 
 
 
 
 
Deutschland  
und  
Frankreich  
vereint am  
Bismarck-Turm 
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Die diesjährige Clubfahrt des Rotary Clubs Oberhausen führte nach Reims, jenem Ort, an dem Adenauer und 
de Gaulle das „Fundament zur deutsch-französischen Freundschaft“ 1962 legten. Das Besondere: An dieser 
Fahrt nahmen auch 24 Mitglieder des Rotary Clubs Pont Audemer aus der Normandie teil. Besondere Momente 
der Freundschaft waren das gemeinsame Gruppenfoto vor dem bischöflichen Palais, aber auch, dass sich 48 
Personen, jeweils wechselnd, vor der Kathedrale in Reims die Hand reichten und einen Kreis um die Gedenk-
platte von „Adenauer und de Gaulle“ formten. 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
Neben den klassischen Besichtigungspunkten wurde auch das Übergabemuseum von allen Teilnehmern 
besucht, jenem Ort, wo am 7. Mai 1945 die deutsche Kapitulation von Generaloberst Jodel unterschrieben 
wurde. 
 
Heinz-Gerd Dreehsen, RC Oberhausen 
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Clubfahrt zum Ursprung der „deutsch-französischen Freundschaft“ 

  

Kontaktclubbörse 

Deutsche Clubs suchen einen Partnerclub in Frankreich 
 
- Bad Dürkheim       
- Hannover-Leineschloss 
- Herzogenaurach 
- Mannheim-Amphitrite 
- München-Bogenhausen 
- München-Solln 
- Salzwedel 
- Tauberbischofsheim 
- Tutzing (bei München) 
 
Französische Clubs suchen einen Partnerclub in Deutschland 
 
- Champagne au Mont d’Or ( Großraum Lyon ) 
- Cassis (bei Marseille) 
- Fouesnant - Sud Cornuaille 
- La Roche zur Yon 
- Lyon-Vaise 
- Remiremont (Alsace) 
 
 

NEU - Duderstadt-Eichsfeld 
NEU - Gevelsberg-Engelbert 
NEU - Mainz-Aurea Moguntia 
NEU - Schwetzingen-Kurpfalz 

 

 
NEU - Evry-Val de Seine 

Kontaktadresse: 

Gerne stehe ich für weitere Auskünfte und für die Anbahnung  eines ersten Kontakts zur Verfügung. 
 
Hans-Joachim Kay, RC Stuttgart 
Telefon 0711 4 51 51 91 
E-Mail hjkay@gmx.de 
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Personalia 
 
Bei den alle drei Jahre stattfindenden Wahlen gab es folgende Ergebnisse: 
 
CIP France-Allemagne LADF 
Président Régis Allard Vorsitzender Hans-Joachim Kay 
Sécretaire Bernard L’Huillier Sekretär Michael Heesen 

 
Sécretaire ajointe Margarethe Potocki  
Trésorier Bernard Hine  
Trésorier adjoint Jacques Montabert  
 

 
 
Neue Mitglieder 
Wir begrüßen als neues Mitglied 
Hans-Werner Rhein (RC Hamburg-Steintor) 
 
Termine: 
 
- Arbeitssitzung der deutschen Sektion am 29. November 2014  von 10:30 bis 16:00 in Frankfurt 
- Jahrestagung der deutschen und französische Sektion vom 27. bis 29. März 2015 in Annecy 
 

Der Länderausschuss Deutschland- Frankreich trauert um seinen Freund Dr. Wolfgang Klix.  Seit 1966 Rotarier  
im RC Weilheim (D 1841) war das Leben von Wolf durch und durch geprägt von der rotarischen Idee „Serve  
above yourself“ – „Servir d’abord“. Zweimal Präsident seines Clubs fühlte er sich dem Gemeinwohl in  
vorbildlicher Weise verpflichtet und „packte ins Rad“ da, wo er es als notwendig erkannte. Weil er als 
Kriegsteilnehmer wusste, welche Befreiung und welches Glück die Freundschaft zwischen den Menschen 
unterschiedlicher Völker bedeutet, prägte er weit über seinen Club hinaus rotarische Internationalität.  
 
Seine Freunde im Länderausschuss, dessen Mitglied und langjähriger Sekretär er von 1983 bis 2000 war,  
haben seine Leidenschaft für die Begründung von Kontaktverhältnissen zu französischen Rotary Clubs  
bewundert. Fünfzig solcher Partnerschaften kamen in der Zeit seiner Verantwortung zustande. 
Unser Dank an das Vorbild Wolf Klix ist unser unbeirrtes Wirken am niemals vollendeten Werk. 
 
Gereon Fritz, RC Brilon-Marsberg 

Personalia und Termine 

In memoriam Dr. Wolfgang Klix 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei Mitglieder des 
neuen Vorstands  
des CIP FA  
 
Régis Allard (rechts)  
Bernard Hine  
und  
Jacques Montabert 
(vorne) 
 


